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VO/0873/13 
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Zur Sitzung am Gremium 

06.11.2013 Ausschuss für Verkehr 
 
 
 

Öffnung von Fußgängerzonen für den Radverkehr - Prüfauftrag 
 
 

Sehr geehrter Herr Weigel, 

die Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN beantragt, die Verwaltung möge prüfen, ob die 
folgenden Streckenabschnitte innerhalb von Fußgängerzonen für den Radverkehr geöffnet 
werden können: 

Barmen: 

1. Johannes-Rau-Platz vor dem Rathaus Barmen, Durchfahrt von Zwinglistraße bis 
Wegnerstraße 
 

2. Rolingswerth zwischen Höhne und  Zwinglistraße 
 

3. Schuchardstraße von Alter Markt bis Rolingswerth 
 

4. Öffnung der Straße Werth von 19 - 10 Uhr  
 

Elberfeld 

5. Umfahrung des Döppersberg über Mäuerchen, Kirchstraße und Kipdorf  
 

6. Anbindung Hbf über Alte Freiheit und Schlossbleiche  
  

7. Überquerung Herzogstraße von Erholungsstraße bis Bankstraße 
 

8. Öffnung von 19 - 10 Uhr:   

a. Alte Freiheit Richtung Neumarktstraße durch die Poststraße 

b. Herzogstraße ab Kreuzung Bankstraße bis Turmhof und Schöne Gasse.  



Begründung: 

Um das Radwegenetz in Wuppertal zu erweitern und dem gestiegenen Radverkehrsanteil in 
Wuppertal Rechnung zu tragen, sollten geeignete Fußgängerzonen für Radfahrer*innen 
freigegeben werden. Konflikte mit Fußgänger*innen sollten dabei vermieden werden. Mit 
Beantwortung der Großen Anfrage VO/0753/13 „Prüfung der Freigabe von Fußgängerzonen 
für den Radverkehr“, bat die Verwaltung darum, konkrete Bereiche vorzuschlagen.  
Das Wuppertal Institut schlägt im Abschlussbericht über das Projekt „Fahrradstadt 
Wuppertal“ die Öffnung von Fußgängerzonen zur Stärkung des Radverkehrs vor. Darin wird 
auf S.48 die Öffnung der Fußgängerzonen als sehr einfach umzusetzendes Mittel 
beschrieben.  
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Anja Liebert      Bettina Brücher 
stellv. Fraktionsvorsitzende     Stadtverordnete 
 
 
 
 

 
 
 
 


	Beschlußvorschlag
	FAuswirkung
	Anlage

